
Seıt 1994 Wl Chrıistopher Duraıisıngh 1im Auftrag des ORK als Koordinator des Studıien-
DIOZCSSCS ‚Kultur und Evangelıum“ ätıg. Die Länderkoordinatoren dieses Studienprozesses,
der uch ach der Konferenz weıtergeht, 'afen sıch in alvador ıner 1'  ung. Der eutsche
Koordinator ist aus Schäfter e1m EM
Dieses Bemühen ıne /Zusammenarbeıt er In der Mıssıon Tätıgen wurde uch VOomNn
den auf der Konferenz anwesenden Evangelıkalen teıls Delegierte VOIl Mıtgliedskırchen,
e1ls als offnzıelle aste eingeladen gewürdigt. Be1l WEe1 Ireffen lobten sS1e dıie Offenheıit
der Konferenz für ihre nlıegen. Allerdings außerten sıch ein1ge VON iıhnen besorgt ber
dıe geplante Hc „Erklärung 1ssıon und Ekvangelısatıon’. Sıe meınten, se1 aum
möglıch, die rklärung VOI 1982 verbessern. /7u cheser rklärung gab eın
„Hearıng“ 1Im Plenum, be1 der John Brown ber den anı der Vorarbeıt berichtete und
nregungen für dıe weıtere Arbeıt entgegennahm. DIie Erklärung soll be1 der Vollver-
sammlung des ORK In Harare 998 ANSCHOMMECN werden.
Vgl azu DiIie Herausforderung des Proselytismus und dıe erufung gemeiınsamem
Zeugn1s Eın Studiendokument der Gemeinsamen Arbeıtsgruppe des ORK und der FA
kath Kırche, OR 1996/4, 479—490)
Dies ist dıe Definıtion der Orthodoxen Konsultatiıon ber Missıon und Proselytismus,
Oskau, Juni 1995

TE Öökumeniısches Lernen
ÖOkumenischen Instıtut In Bossey

alvador de anıd, Brasilien, November 7996 Bei der Weltmissionskonferenz
Sıtze iıch IM Plenumssaal Un komme mut einer FAU AUS den {A IMS eSpräc. Sıe
beginnt mut leuchtenden Augen VonNn ihren tudıen Okumenischen Institut IN BOossey

erzählen. „ You KNOW, BOssey hanged LE ‘4 Bossey veränderte meln Lehen!
Wıe oft habe ich diesen Satz gehört und gelesen während des Reflexionsprozesses
ZU): Ökumenıischen Lernen INn 5Bossey, der IM Rahmen des Jubiläumsjahres Sialtge-
funden hat!

Was ist CS, Wäas das Leben verändert? Was beinhaltet Öökumenisches Lernen in Bossey”?
In den Berıchten, dıie WIT während des Jubıläumsy)ahres 996 VON ehemalıgen Studie-
renden erhielten, kommt eindrücklich ZU uSdruC daß während des Nachdıiplom-
studıums und auch in kürzeren Bossey-Seminaren WEe1 Dınge zusammenkommen:
Das gemeinschaftliche Lehen und das gemeinschaftliche Lernen. Hans-Ruedi Weber
nenn dıes In seinem uch „A laboratory for ecumenı1cal lıfe. the of Bossey
1996“ ‚i temporary residential learmnıng fellowshıp" ıne zeıtlıch beiristete
Lebens- und Lerngemeınnschaft.

Die Lerngemeinschaft. DıiIie Lerngemeininschaft entsteht iIm ökumenischen Lernen
In BOssey, indem dıe Frauen und Männer, cdıe aus der SaNzCh Welt zusammenkommen
und hre Kultur, hre Spirıtualität, iıhre Konfessionszugehörigkeıt, iıhr Verständnıs
VO  — Kırche, ihren soz1alen und gesellschaftlıchen Kontext mıtbringen, sıch einfinden
auf einem Hügel über dem Genfer See ın einem schloßartigen Institut, aufeınander
zugehen und sıch begegnen. Dadurch entsteht 1ne Entfremdung, e1in Wort, das in
vielen Berıchten einem Schlüsselbegri wırd Es Ist, als ob sSIEe vieles VON dem, Wäas
S1e mitbringen Wiıssen, Erfahrung, theologıscher Lehre; für ıne geWISSeE
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eıt „versorgen‘ müßten In ıhren Köpfen und Seelen, sıch einzufinden In der
Lernsıtuatiıon diesem bestimmten Dıieser schmerzlıche Prozelß äßt ıne
gemeInsame Basıs unter den Studierenden entstehen, eın Klıma des Lernens VOIl-

einander und mıteinander. Ehemalıge beriıchten, WIe S1e iıhre eigene rel1g1öse Identität
finden und vertiefen konnten in der Auseinandersetzung mıt der relıg1ösen Identität
anderer. DIie prache spielt ıne wesentliche Rolle WAar Ist, WI1Ie könnte anders
se1n, Englısch dıie Hauptsprache. Aber ange nıcht alle verfügen über S1Ee S daß S1e
eıinander auch verstehen, wobe!l oft dıe Englıschsprachigen sınd, die nıcht VCI-

standen werden. Das Tempo und dıe Aussprache sınd wohl, dıe dazu beıtragen.
Französısch und Deutsch werden sımultan übersetzt. Warum [1UT diese beıden
sınd, ist ıne Anfrage dıe westliıch privilegierten Studierenden ebenso W1Ie die
Träger des ökumenıschen ernens In Bosssey! Neben der Sprachenbarrıere o1bt
aber noch andere Konflıktfelder, dıe 1m besten Siınne des Wortes Lernınhalt werden:
Unterschiedliche Verhaltensformen Frauen gegenüber, Rassısmus, SeX1SmuSs., dıe
verschliedenen Verständnıisse der Eucharıstie, Unterschiede 1im miıt dem
Faktor eıt und viele mehr. Ökumenisches Lernen In BOossey ist e1in Lernen VO  — und
In Unterschıieden, eın Lernen, diese als Bereicherung erfahren. Duleep de 1CKera
AUus STI Lanka beschreıbt dies AUSs seinem Kontext, der VON Spaltungen, Abgrenzungen
und Ausgrenzungen gepräagt 1st, .„„Dıe Kırche mul sıch engagıleren, cdıe bıblısche
Sıicht des Pluralısmus iIm Leben verkündıgen, nämlıch daß der Pluralısmus nıcht
eın Unfall 1St, sondern entschıeden eın Geschenk VO  S Gott, und daß dessen Ziel dıe
Bereicherung der eınen bewohnten rde darstellt.‘‘ * Das ist wohl, Was für viele
Studierende einmalıg ist S1e entscheıden sıch für das ökumenische Lernen und
begınnen, In dıie ökumenische Bewegung hıneinzuwachsen aufgrun cdeser
Entscheidung. „ d1e sehen die ökumeniıische Optıon qls Kokosnuß schwier12
knacken, aber voll VO  —_ Nahrung““?, schreıbt de 1cKera weiıter.

BOossey ist mıt der Unııversı1ıtät Genf verbunden. DıiIie Nähe des ÖOkumenischen
Rates der Kırchen und der internatıonalen Organıisatıonen In Genf rag viel Z
Studıium in BOosseyv be1i ährend des Nachdıplomstudiums finden auch iImmer eın
Aufenthalt in Taıze und eiıner 1im Vatıkan Letzterer ist Ausdruck einer über
ZWanzıg Jahre dauernden offızıiellen Zusammenarbeıt VON BOSSeYy mıt der römiısch-
katholischen Kırche. Daß in BOssey selber Studierende des Nachdıplomstudiums
und Teilnehmende Semiminaren immer wıeder auf BesucherInnengruppen, nament-
ıch aus Deutschland, treffen, hılft miıt bereichernden Begegnungen für alle

Zielsetzungen der Lerngemeinschaft: Die Menschen, dıe In BOossey dıe Lern-
gemeıinschaft bılden, lernen, In cdıe ökumeniıische Rolle der Kırchen hıneinzuwachsen.
Sıe lernen, W1e WIT als ChristInnen rund dıe ıne bewohnte rde geme1ınsam
Zeugn1s blegen können VOIl der Liebe (Jottes den Menschen und se1iner aNZCII
Schöpfung, und gemeınsam Rechenschaft ablegen können über dıe ung, dıe In
Uulls ist. In der Lerngemeinschaft VON BOssey gılt C „mehr Klarheıt erhalten im
Glauben und mehr Gehorsam für cdie gemeInsame Berufung In der heutigen elt‘,
schreıbt Hans-Ruedi eber* Das, Was aus dem eigenen Kontext für das Lernen mi1t-
gebrac und geteılt wird, stellt dıe besondere Herausforderung dar, welche Hans-
Ruedi Weber als erstes Lernzıiel VO  — Bossey formuhiert: ADIe Leidenschaft für dıe
Welt, (jottes erste Liebe‘‘> Die me1lsten Studiıerenden, diejen1gen VO  — ST1 ankaP
Beıspıiel, sSınd In der Friedensarbeit engagıert, in jener Arbeiıt also, welche dıie ntwort
der Kırchen auf dıie soz1lale Ungerechtigkeıt und dıe Spaltungen unter den Menschen

226



darstellt. S1e entdecken das ‚„ökumenische Potentijal der Armen. Die Armen leben
das, wofür WIT beten Wo wen1g oder keıine Angst <1bt, etiwas verlıeren, teılen
S1Ee das gemeınsame Erbe: Ressourcen. Betroffenheıten und dıe /Zukunft‘‘ © Lernen In
diıesem Kontext kann 1L1UT Lernen vonelınander bedeuten. SO ist wichtig, dalß alle
Teiılnehmenden „Ressource-Persons“ sınd und das Gefälle zwıschen Lernenden und
Lehrenden abgebaut wırd

Für eın fruchtbares Lernen In und VOoO  S Unterschıeden und Spannungen braucht
nıcht 11UTr Begegnung, sondern auch ein geme1insames 1belstudium und VOT allem
das geme1iInsame Feılern. Beıdes nımmt In BOSSeY eınen breiten aum ein In den tag-
lıchen Gottesdiensten, dıie mıt VO  > Schwestern AUS der Commuhaute de Girand-
champ VOIl den Studierenden gestaltet werden, geschıieht dıe Entfiremdung inten-
SIvsten. Wenn orthodoxe ChristInnen eiınen reformierten (GGottesdienst erleben, dann
fühlen S1€e sıch zutiefst verunsıchert und haben Mühe, diesen als Gottesdienst
identifiziıeren. Und umgekehrt dauert ange, DIS protestantische Studierende eınen
orthodoxen Gottesdienst verstehen lernen und sıch darın wohlfühlen können. Zur
Entfiremdung gehö auch cdıie schmerzlıche Erfahrung, daß WIT, auch WEn WIT iıne
Lebens- un Lerngemeinschaft bılden, nıcht gemeiınsam Eucharıstie fej]ern können.
Im gemeınsamen Feıijern wırd möglıch, konfessionelle Vorurteınle als solche
verstehen und S1e abzulegen. Das ist eın prägendes Element der Spırıtualität VO  —_

Bossey.
Lebensgemeinschaft: och einmal geht da eınen „unlearnıng DrocesS”

einen Lernprozeß 1im Lebensvollzug, eınen Prozeß des „ verlernens, umm lernen“‘.
DiIie kulturelle Verschiedenheit. das andere Essen, wıeder dıe Sprachen, BOssey
und Genf als Orte es ist anders und alles 1st auf Gemennschaft ausgerıichtet.
‚„ Wiıll ich diese Gemeinschaft überhaupt, ich doch schrecklich Heimweh habe
nach meıner Famılıe auf den Phılıppinen. Miıt W kann ich miıch austauschen über
meıne Angst für meı1ıne Famılıe VOT den erneuten kriegerischen Ausemandersetzungen?““
(Oder Sar Eın Studierender ırd el Kriegsausbruchs In se1ıner Heımat über
Nacht ZU Asylsuchenden In der chweIlız |DITS Lebensgemeinschaft 1st eıt mehr
als eın bloßes Eınüben In NECUEC Lebensumstände SIE ist en Teılen., Teilgeben und
Teılhaben verschlıedensten Menschen AdUus Sıtuationen, dıe vielen Iremd S1nd. Und
S1Ee ist eın Lernen. sıch In ıne Welt einzufinden, in der Privilegien nıcht UNANSC-
ochten bleıben: das gilt VOT allem für westlıche. weıbe, prıvileg1ierte Studierende.
Die Lebensgemeinschaft in BOossey fordert heraus ZUT Auseinandersetzung mıt der
eigenen Person, der eigenen Bıographie, der eigenen Geschichte und Kultur, der
Polıtık, den Unrechts- und Unterdrückungsstrukturen, der Ausbeutung.

Schlıeßlic In Bossey bılden Frauen und Männer ıne Lebens- und Lerngemeın-
schaft DIie Geschlechterfrage ist darum nıcht 11UT iıne rage, sondern eın ex1isten-
tielles Problem, das Einüben eINes gerechten Umgangs mıteinander.

Wozu aber 1St diese ern- und Lebensgemeinschaft bestimmt? ährend des
Jubiıläums)ahrs des Okumenischen Instiıtuts BOSSseYy wurde verschliedenen Stellen
NEU bewußt, daß WIT über den Begrıff Ökumene keiıne Klarheıt aben, ökumenisches
Lernen also In der pannung VO  —_ verschlıedenen Verständnıssen stattfindet. Der
Generalsekretär des Okumenischen ates der Kırchen, Konrad Raıser, dazu In
seinem Festvortrag In Bossey: „Einheıt der Chrısten kann nıcht e1in 1e] In sıch selbst
se1n, sondern muß als mi1iss1ıonarısche Perspektive gesehen werden, als Dıienst der
Einheit der Menschheit.‘‘® azu gehö ohl auch. daß ökumenisches Lernen In
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eiınen noch weıteren Horizont tellen 1st, In ıe Auseimandersezung mıt nıcht-
chrıistlichen Religionen. DIie tiefste Bestimmung des Okumenischen Instıtuts in BOssey,
se1ıner Semiinare, des Nachdiplomstudiums, der Forschungsarbeıt und der Besuchs-
TOZTAMMIC hıegt für miıch dort, ökumeniıisches Lernen ZU Lernen für Friıeden,
Gerechtigkeit, Menschenrechte, Demokratıe und eınen gerechten mgang mıt der
Umwelt ir Dazu gehört selbstverständlıiıch auch der interrel1g1öse Dıalog. olches
L ernen stellt eınen wesentlıchen Beıtrag ZUT gemeIınsamen Sprache der Kırchen dar.
Eıner Sprache, dıe, aufbauend auf dem ökumenıschen Gedächtnıs. dıie Fragen auf-
nımmt, die sıch In aller Dringlıchkeit stellen, geht doch das Weıterleben uUNsSsSeTES

Planeten und das en der Menschen.
Damıt Bossey weıterhın se1ıner Bestimmung nachleben kann, braucht me1lnes

Erachtens zweiıerle1: Da dıe Kırchen den Bıldungsauftrag nehmen und das
„lebendige Laboratorium:“ wollen, bezahlen und unterstutzen Und daß Frauen
und Männer mıt 1e1 Liebe, Mut und Engagement Wege suchen und gehen, In
eiıner oroßen Freiheıit der ökumenıschen Lebens- und Lerngemeinschaft BOssey
immer wıeder aum und Gestalt geben /7u ıhnen gehören In besonderem Mal
dıe ehemalıgen Studıerenden. welche dıe Entwıicklung des Instiıtutes mıt Dankbarkeıt
und Fürsprache In ihren Je eigenen Kırchen begleiten und im Gebet weıtertragen.

Madeleine Strub-Jaccoud
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